
^N 3. Donnerstag am O. Jänner. R848.

I i l y r i e n.
H ^ a s k. k. illyr. Landcrgubernium hat die zu Eommen-

da S t . Peter erledigte Krankcnhaus-Arztcöstelle dem bisheri-
gen Assistenten an der hierortigcn chirurgischen Lehranstalt,
F ranz v. Beck, zu verleihen befunden. Laibach am 23.
December 1847.

Die k. ?. allgemeine Hofkammer hat unterm 9. De-
cember 1847 eine bei der steyermärkisch-illyrischcn Eamc-
ral-Gefallen-Verwaltung erledigte Sccretärsstelle dem Ca-
mcral^ommissär erster Classe, F r a n z S t i e g c r , Verliehen.

W i e n .
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 2 l . December v. I . die Pfarre S . Maria del
Soccorso zu Trieft, dem dortigen Normal-Katecheten,
Anton Hrovatin, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlci hat. im Einvcrständ-
nisse mit der k. k. obersten Iustizstelle und der k. k. allge,
meinen Hofkammcr, die im österreichischen Küstenlandc er-
ledigten Bezirts-Connnissärsstellen l. Classe zu Ccrvignano
und^ Monfaicone, und zwar erstere dem bisherigen Bc<
^ ^ ' ^ " " n i s s ä r und Nichter II». Classe zu Cherso, Pom.
pcilw .lütter von Dcsimon Stcrnsels, und letztere dein bis-
hcngcn Bezirksnchtcr zu Casttlnuovo, Joseph Kassel, vcr̂
^^ M'onf^l ^ " dcrmaligen provisorischen Bczirksvorstehcr
^ . , ' ^ , , , " " ' ^ , Mathias Gollmcycr, in die erledigte Bc-
ZiberM. " " ^ u"d Nichtcrsstelle I I I . Gasse zu Lussin

aus der ^ "^ ^" '" " n s " " letzten Dinstags - Zcitmig
mitgetheilten K n " / ' " o w s k a « vom 24. December 1847

""Ulvmachung:

I n schweren n , - .̂ ' " '
vergehen, Marttordm " ^ ' ^ " " ^ ' " ^ " ' einfachen Polizei-
det gegen troci ' , ^ ^ ' "ud Satzungsübcrtrctungen sin.
RecurS Statt ^ ^^tendc Entscheidungen kein weiterer

Mi t dem Zcitui.n^ ^ '
ins Leben treten . ' ' " o diese neuen Einrichtungen
provisorischen k k ^ ^^ bisherige Amtswirksamkeit des
Abtheilungen auf.' ""^rationsrathes und seiner beiden

samkeit̂ cs Krawer^ ! ^^" ! ^ ' ^ ' ^ " ' ^ " ^ ' " ^ ^ ^' "«lauer Dbergenchts weg, welche demselben

Kraft des Statuts sür das Gerichtswesen vom Jahre 1842
in schweren Polizcmbertretungcn zugestanden hat.

§. ,3.
Von den bisherigen Hilfsämtern des k. k. Administra-

tionsrathes werden das Bureau für Rechtssachen des
Aerars, Institute und Pupillarangelcgenhciten, das Rech-
nungs.-Controllsamt, das Liquidationsbmcau über die
Forderungen des ehemaligen Freistaates Krakau an die
kaiserlich russische Negierung — ihre gegenwärtigen Func.
tionen in der Stellung als Hilfsamter des k. k. Hofcom
missa'rs fortzuführen haben. Dagegen wird das Krakauer
Bauamt mit dem Straßen- und Wasserbauinspcctorate
unter der Leitung des ersten Baumeisters dem Krcisamte
zugetheilt, der gegenwärtige (5hcs des Bauamts aber mit
zwei subalternen Individuen wird dem k. t. Hofcommis-
far als Hilssamt sür die technischen Geschäfte zur Seitestchett,

§. 1! .
Der gegenwärtige Protomcdicus wird bei der k. t.

Hofcommission die Stclle eines Referenten in Sanitats-
fachen versehen, das übrige Sanitatspersonale wird den»
k. k. Krcisamtc untergeordnet.

§. 15.
Das Inspectoral der wandelbaren Einkünfte mit dem

Stä'mpclrendanten tritt mit I . Jänner »848 zu dem k. k.
Krcisamte in dasselbe Verhältniß der Unterordnung, in wel-
cher cs bisher zu der Finanzabthcilung des Administrations-
rathcs gestanden hat; dasselbe hat auch mit dem bisher
der Abtheilung für die innern Angelegenheiten untergeord-
neten städtischen Occonomat Statt zu finden.

§. ia.
Die Gcschäjtc des Militärintcndantcn übergehen mit

dem 1. Jänner 1848 an das k. k. Kreisamt, unter wel-
chem bis auf weitere Anordnung auch das gegenwärtige
Militär-Bequartierungsamt seine Functionen fortzufüh-
ren hat.

§. 17.
So lange als das von der früheren Regierung her-

rührende Stämpclgcsch noch in Wirksamkeit bleibt, sind
Gesuche und Eingaben bei dem neu errichteten Krcisamte
mit jenem Stämpel zu versehen, welcher sür Gesuche und
Eingaben an die bisher bestandenen Abtheilungen des Ad-
ministrationsrathes vorgeschrieben war. — Gesuche und
Eingaben an die k. k. Hoscommission müssen dagegen auf
den sür Gesuche und Eingaben an den bisher bestande-
nen Administrationsratl) vorgeschriebenen Stämpel ein-
gereicht werden.
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Die Unterlassung dieser Anordnung unterliegt den

in jenem Stämpelgesctzc vorgczeichnctcn Strafverfahren.
K r a k a u , am 20. December 1847.

M o r i z Graf D e y m ,
k. k. Hofcommissär.«

Der »Desterrcichische Beobachter" vom 50. Dec.
meldet unter dcm Artikel »Wien« Folgendes: AIs vor ei-
nigen Monaten der Befehlshaber der k. k. Besatzung des
Platzes Fcrrara sich veranlaßt fand, daselbst einen nachtli»
chen Patrouillendienst anzuordnen und, in Ermangelung
einer päpstlichen geregelten militärischen Besatzung, die
Thore, so wie die Hauptwache der Stadt, besetzen zu las.
sen !̂, riefen diese Maßregeln die bekannten Protestationcn
deA Cardinals Legaten hervor. Da letztere von dem k. k.
Hofe nicht als im Rechte begründet erkannt wurden, so
konnten sie natürlicherweise in den getroffenen dienstlichen
Anordnungen keine Veränderung hervorbringen. Indessen
bemächtigte sich die Presse dieses Vorfalls als eitles will.-
kommenen Zündstosses, um die in dem Kirchenstaate be-
reits herrschende Aufregung zu noch helleren Flammen an.-
zufachcn und gegen die österreichische Politik die maßlose-
sten Angriffe zu richten, welchen die kaiserliche Regierung,
im Bewußtseyn ihres guten Rechts, die gebührende Ver-
achtung entgegensetzte. Der römische Hof fand sich jedoch
seinerseits bewogen, Vorstellungen nach Wien gelangen zu
lassen, um die Einstellung der oben erwähnten Maßregeln
zu erlangen, wodurch, nach seinem Dafürhalten, die Er-
leichterung seiner bedrängten Lage allein bedingt war.

Die wiederholten Vorstellungen des römischen Ho-
fes nahmen theils ihren Ausgangspunct von der Protesta-
tion, welche der Kardinal Consalvi am 12, Juni I8 l5
gegen den Artikel l t)3, so wie gegen verschiedene andere
Bestimmungen der Schlußacte des Wiener Kongresses ein-
gelegt hatte, theils stützten sie sich auf die Betrachtung
der schwierigen Zcitvcrhältnisse, deren Druck schwer auf der
Regierung des Kirchenstaats lastete. Die Frage zerfiel so-
nach in zwei Elemente, den Rcchtspunct nämlich und die
Convcnicnz, wie sie aus der Rückwirkung der Zcitumstän-
de auf die Lage des einen, wie des andern Hofes hervor-
gehen mußte.

Bei der Beurtheilung des Rechtspunctcs war es vor
Allem nothwendig, den Artikel 103 der Schlußacte, auf
welchem das österreichische Besatzungsrccht in Ferrara be-
ruht, so wie den practischcn Werth dcr dagegen eingeleg-
ten Protestation des Cardinals Consalvi in Erwägung zu
ziehen.

Während die volle Gültigkeit des Artikels l«3 von
keiner dcr Machte, welche die Congreßacte unterzeichnet
hatten, in Zweifel gezogen wurde, hatten dieselben über den
practischcn Werth dcr Protestation des Cardinals Consalvi
bereits im ^ahre 1815 ihr Urtheil dadurch ausgesprochen,
daß sie solche einfach zu den Acten legten.

Unter diesen Verhältnissen konnte sür den kaiserlichen
Hof keine Rede davon seyn, auf die Erörterung dcr Rechts

frage sich einzulassen. Dagegen war der Kaiser, seinen un-
wandelbaren Gesinnungen gegen das Oberhaupt der Kil>
chc getreu, sehr geneigt, dem heil. Vater persönlich jeden
nur möglichen Beweis von Willfährigkeit zu geben, vor,
ausgesetzt, daß das Necht dabei unangetastet blieb. Diese
Gesinnung des Kaiftrs wurde dcm heiligen Vater, welcher
in einem eigenhändigen Schreiben diese Angelegenheit Cr.
Maj . dringend an das Herz gelegt hatte, zu erkennen gegeben.

Die Feststellung der Bedingungen, unter welchen
indeß die Ausgabe gelöst werden konnte, gehörte ihrer Na-
tur nach in das Bereich dcr Militärbehörden, und diesen
wurde dieselbe daher auch von dcr kaiserlichen Regierung
anvertraut, mit der ausdrücklichen Weisung, die Willfäh.
rigkcit für die Wünsche des heiligen Vaters bis zu den
äußersten Gränzen auszudehnen, bis zu welchen die Sor-
ge für die Sicherheit und den regelmäßigrn Dienst dcr
kaiserlichen Truppen zu gchen erlauben würde.

Die dem k. k. Gencralcommando im lombardischc
venctianischen Königreiche für seine Handlungsweise gege-
bene Richtung hat eine Verabredung zur Folge gehabt,
vermöge welcher päpstliche, nach Fcrrara zu ziehende Linien-
truppen die bisherige Hauptwache und drei Thore dcr
Stadt besetzen werden. Das vierte in dcr Nähe der von
kaiserlichen Truppen besetzten Citadelle und dcr in dcr
Stadt befindlichen Quartiere derselben gelegene Po-Thor
wird stets offen gehalten, und sür jetzt von gar keiner
Truppe besetzt seyn.

Auf diese Weist ist eine Angelegenheit geschlichtet
worden, welche in anderen Zeiten nicmals zu cincr S t l i i t -
frage erwachsen seyn würde, welche aber, unter dem Ein-
flusse der in Italien herrschenden Gähnmg, von dem Par-
tcigcist begierig ergriffen worden war, um, wo möglich,
Zwietracht zwischcn zwei Gewalten zu säen, in vcrcn E i -

. nigkcit und innigem Verband die festeste Bürgschaft der
gesellschaftlichen Ordnung ruht. Dicse verderbliche Absicht
ist durch die hohe Mäßigung und den versöhnlichen Geist
des kaiserlichen Hofes, welche die römische Regierung aus--
drücklich dankbar anerkannt hat, vereitelt worden.

Hcr;ogthum Harnten.
Das »Journal des Ocsterrcichischcn Lloyd" vom 28.

Dec. enthält folgende Correspondcnz aus K l a g e n s u r t
vom 20. Dec.: Noch haben sich die Gctrridcpreise nicht fest-
gestellt und schwanken je nach Zufuhr oder Witterungs
Verhältnissen. So viel bleibt außer Zweifel, daß dcr Bauer
bei dcr gegenwärtigen, in unserer Provinz beinahe um ein
Drittel herabgesetzten Grundbesteuerung sich in sehr guter
Lage befinde. Die Preise am letzten Wochenmarkte in Kla.
gcnsurt waren per Mctzcn in W. W. Wcizcn 14 fl. 42
kr., Roggen 10. ß2, Gerste 9 22, Buchweizen 5. ,5 ,
Hascr 4. 1?, Mais 7. 7, wobei bemerkt wird, daß sie,
verglichen mit jenen an den Wochenmarktsortcn Völker-
markt, Wolflsbcrg, S t . Veit und Kappel, in Klagcnfurt
sich am niedrigsten herausstellen, am höchsten in Kappcl.
Nach dcm neuen Jahre dürften .die Preise noch höher
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gehen, weil da die Dicnstbotenzahlung vorüber ist und
der Bauer dann minder zum Verkaufe gedrängt wird. Für
die Wintersaat ist das lange Ausbleiben der Kälte — der
Thermometer sank erst seit ein Paar Tagen unter Nul l
— minder zusagend. Doch so eben fällt bedeutender Schnee.
Die Semmel zu 2 ' / , kr. W. W. wiegt im laufenden
.vtoimate 3 Loth. - ^ Dic Sterblichkeit ist bedeutend, Ner-
vensiebcr^und Schlagsiüsse kommen nicht selten vor.— Am
nächsten ivllvcstcrabcnd und die zwei darauffolgenden Abende
w'rd cme öffentliche Probe der in Nr. ,54 dieses Iour .
" " s besprochenen, von einem hiesigen Beamten erfunde«
nen Stadt elenchttmgsart versucht werden. Vier Laternen
P ^ ? / " ! 7 " " ' ^ hinreichen, unsern großen, neuen
^ d 2 u ? ^ " ^ ' " W bereis ein Privi-

^^f""ichischoo Küstenland.
s c h i e d e n ' a ^ h a l b e n ^ s ^ ^
^is^ ^....' v< '"" '^"lw. sowohl aus den lombar-
e t t i cnn« t ' " s w ^ 7 " " " ' ' " ' " " ' " " ) m m , Wie»,
qarns erl^lt..', - ' " " " ^ aus allen Theilen Un.
so w rtt " " '" l ich niedrigere Notirungen, die um
^ w ,amer seyn dürften, als nun die Besitzer von der
"emmg, spater höhere Preise erzielen zu können, immer
neyr abkommen und die Märkte reichlich beschicken.

V ö h m e n.
P r a g . Die nördliche Staatsbahn und die Kaiser Fer-

dinands Nordbahn lasscn vom 1. Jänner l. I . eine Mo.
disication der bestehenden Frachtpreise zu Gunsten des Pu-
blikums eintreten; eine Sache, die sich für beide Parteien
Oleich nützlich erweisen dürste.

N n g a r n .
daß d " ^ W Zeitung« vom 30. December meldet,
Presi^. " " " " ' " " a " " ' s c l ) e Telegraph, welcher entlang der
nchtew 2 ^ ' ^ Nsenbahnstrecke geführt wird, und Be-
soll, seiner ° ^ ^ beiden Städten signalisiren

Lombrd'sch'VoneU
22. D? " § 7 ^ ' ' ^ 7 ' " " s^lbt aus VeLa vom
" Dec. ' ' i i ^ .^ ^ ^ z e t t a Pnvilegiata di Lucca' vom
" ' "der , da7 , ^ ' " ^ ^ " k : V e r o n a , 29. No-
der Hynn^aü L 7 . ^ ' ^ 7 ' ^'"aß der Absingung
^d ienern und dem ,< ' " "H"udgemenge zwischen Po-
v°n beiden S ^ . ^ ^ ^ ^ " " ^funden habe, und

^ " "b Verwundete auf dem Platze

"Nischen I u ' n a ? d ^ ^ ^ ' " " s" ' " c h t , jenem tos-o b g e d a c h t c ^ ^ V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ . ^ .^ ^^

H" 'dgemc,^ " - ' " ^^ ^ ' " ' g ' " worden ist, daß kein
S't«tt gcfu^, ^ 7 ^ ' " ^olizeidienern und dem Volke
wcdcr Todte, noch », " ' ^ ^ folglich von keiner Seite
sind. Es ist b c k l ^ e n . " " " ^ ^ ""^ b" " ^^atze geblieben
erfindet, die ein n a c h ^ ? ^ ^ ^ ' " " ' ^ " e i Nachrichten

"ahthen.ges Licht aus ein Volk werfen,

das von dem Geiste der Ordnung, der Nuhe und der Un»
terthanstrcue beseelt ist."

Heyogthmner Parma, Piacewa und
Guastalla.

Die ,)Gazetta di Parma« vom 22. December mel-
det: »Gestern um 6 Uhr Abends wurde die sterbliche Hülle
weiland Ihrer Majestät, der Frau Erzherzogin Maria Lu>-
dovica, Herzogin von Parma :c., aus Ihrem Appartement
in den zur Ausstellung der Leiche der erlauchten Fürstin
bestimmten Saal übertragen. — Den Zug begleiteten die
Personen der innern Kammer Ihrer Majestät, die sechs
nach der Zeit ihrer Ernennung ältesten Pallastdamen , I I .
EE. die geheimen Räthe und die nach der Zeit ihrer Er-
nennung sechs ältesten Kammcrherrcn, der erste Ceremo-
nicnmeistcr, der Commandant der Compagnie der herzog.-
lichen Hcllebardicre, die Pagen mit ihrem Curator, die
herzoglichen Näthc, die Beamten der herzoglichen Hofhal-
tung, alle in tiefer Trauer.

Heute früh hat die öffentliche Ausstellung der Lei-

che der verstorbenen Fürstin begonnen und wird bis mor,

gen Mittag dauern.«

Nömische Staaten.
Es wird in einem Journale berichtet, heißt cs im

»0»8<;i-vull,l-t; 1'l'io«lill<>," daß der Papst Pius IX. eine
außerordentliche Visitation in allen Klöstern und Institu-
ten Roms anbefohlen hat, um genau ihren Zustand zu
erfahren und zu wissen, wie sie ihre Obliegenheiten erfül-
len, die von ihren Dotationen abhängig sind.

Das »Uiui-Iu <li Un»»:»" bringt die Namen der
Bischöfe, welche der Papst Pius IX. im geheimen Con-
sistorium vom l? . Dec. für viele spanische Kirchen ernannt
hat, nämlich für das Patriarchat von Indien, Sara-
gossa, Scvil la, Girona, Badajoz, Majorca, Zamora,
Almcira, Avila, I acn , Orense, Luenca, Pernel, Osma,
Lerida, Cartagena, Lugo, Scgorbia.

Heyagthum Modena.
Der »MeHaggcrc Modenese« vom 2 «.December ent-

hält folgenden Artikel: » I n Folge vieler Truppensendun-
gen nach verschiedenen Theilen des Estcnsischen Staates
und vorzüglich nach den Provinzen jenseits der Appcnni-
ncn, sind die Garnisonen von Modena und von Neggio
dergestalt vermindert worden, daß dadurch der Dienst, bc.
sonders unter den gegenwärtigen Umständen, für die Trup-
pe selbst zu beschwerlich wurde. Deßhalb haben Se. kö-
nigl. Hoheit, unser Souvcrain, um den Beistand kaiscr.
licher Truppen angesucht und ihn erhalten, welche indes-
sen den Garnisonsdicnst in den Städten Modena und
Ncggio mitversehen und dazu mitwirken werden, die Ruhe
ftes Staates für jeden Fall noch mehr zu sichern."

GrolHerzogthum Toscana.
Der in I tal ien, so wie im Auslande sehr geschätzte

Bildhauer, Luigi Pampaloni, ist am 17. Dec. in Flo-
renz gestorben.
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Schweiz.
B e r n , den 2 t. Dec. I n Wallis weigern sich, wle

es scheint, einzelne Klöster, ihren Theil an der ausgeschrie-
benen Kriegscontribution zu zahlen Am 18. und >9. Dec.
waren die eidgenössische!: Repräsentanten, Dr. Frei und
Dclarageaz, auf dem St . Bernhard, um die wenigen, noch
zurückgebliebenen Augustinermönche wegen ihrer Widersetz-
lichkeit in Betreff der Klosterzahlung und der Verschlep-
pung dcS Kk'stcrgutes zur Node zu stellen. Die Geistli-
chen aber gaben ohne Umschweif zu verstehen, daß sie sich
an die fremden Machte wenden werden, zunächst an den
Türmer Hof; daß man es aber, fügten sie bei, schwer-
lich wagen würde, ihr Hospizgut anzutasten, denn das
sey ihr Eigenthum. Keine weltliche Macht habe über Klö-
ster zu verfügen, nur einem geistlichen Gebot würden sie
Folge leisten, denn nur der heilige Vater sey ihr Nichter.

P r e u ß e n .
B e r l i n , den- 18. Dec. Sieben unter den acht

zum Tode vcrurthciltcn Polen, welche die Gnade des Kö-
nigs angerufen haben, ist diese gewährt worden, und ohne
Zweifel wird die Umwandlung in lebenswierige Gcfäng-
nißhaft nach einigen Jahren bei günstiger Gelegenheit ei-
ner allgemeinen Amnestie weichen. Nur Microslawski hat
weder gebeten, noch appellircn wollen, was jedoch sein
Vertheidiger für ihn gethan hat.

Königreich Sardinien.
Die „Picmonteser Zeitung" vom 20. Dec. veröffent-

licht eine kö'nigl. Verordnung, worin mehrere Bestimmun-
gen über die unentgeltliche Vertretung der Mittellosen bei
Gericht festgestellt werden. Diese Gesetzes - Wohlthat ist
auf alle jene Anstalten auszudehnen, welche, zur Unter.-
stützung der Dürftigen gegründet, schon durch ihre Natur
auf deren Zulassung einen Anspruch haben. Durch einen
zweiten königl. Erlaß werden den Armen-Anstalten meh-
rere sonstige Immunitäten und Erleichterungen gewährt.

F r a n k r e i ch.
Ein Chemiker in Lyon hat das Geheimniß entdeckt,

die verarbeitete wie die unverarbeitete Seide auf eine ganz
einfache Weise zu vergolden, ohne daß sie das Geringste
von ihrer Geschmeidigkeit verliert.

N u ß l a n d.
Dem »Nürnb. Corrcsp." wird von der Spree geschrie-

ben: Die Nachricht von der Einsetzung eines polnischen
Vice-Königs, in der Person eines Großfürsten, deren
Verwirklichung ich Ihnen bereits vor längerer Zeit als
über kurz oder lang bevorstehend mittheilte, wurde damals
im Correspondcnten der »Deutsch, Allg. Ztg." lebhaft wi-
dersprochen. Ich hatte Grund, anzunehmen, daß dieser
Widerspruch aus Warschau komme. Vielleicht wird man
jetzt nicht zu so nachdrücklichem Widersprüche bewogen seyn,
wenn ich aus meine frühere Versicherung zurückkomme. Je-

nem Plane war von gewisser Seite ein anderer zur sofor-
tigcn formellen Einverleibung Polens in Nußland entgegen-
gefetzt wor,den. Allein derselbe ist von allerhöchster Seite
nicht angenommen worden. Man mag einsehen, daß der
Name eines ^ice-Königs von Polen nicht sehr gefährlich
für die russisch-slavischen Absichten ist, und daß dieselben
vielleicht eher durch diese Einrichtung zu erreichen seyn wer-
den, als durch die offene Maßregel eines Abschlusses, welcher
der polnischen Insurrection im In . - und Auslande nur
neue Krast verleihen würde.

G r i e c h e n l a n d .
A t h e n , den 12. Dec. Die griechischen Blätter ent-

halten schon seit einigen Tagen das Memorandum der
türkischen Negierung. Wenn gleich aus dieser Darstellung
sich nicht schließen läßt, daß der Streit sobald beigelegt
werden sollte, so herrscht doch im Publikum die Ueberzeu-
gung, daß die Stunde nicht mehr fern sey, in welcher
die Lösung geschehen dürfte. Ja, es wird sogar die Art
und Wcisc- angegeben, aus deren Grundlage die Schlich-
tung vor sich gehen foll. Die Türkei, sagt man, würde
den griechischen Geschäftsträger und sämmtliche griechische
Consuln auf ihre Posten zurückrufen, dagegen würde auch
Mussurus eingeladen werden, nach Athen zu kommen.

Der „Courricr de Marseille" vom »7. Dec. meldet
aus M a l t a vom l5 . Dec.: »Eben ist das Dampfboot ,
»Flamcr" aus Corfu cmgclauscn mit dcr wichtigen Nach.
richt von einem Ausstand in Griechenland. I n Patra5
waren dic Besatzung und das Volt in offenem Kampfe
mit einander; der Gouverneur befindet sich als Gefanac-
ncr in der Gewalt der Insurgenten. Bereits zählte mau
viele Todte und Verwundete. Grivaö foll nn dcr Spitz?
der Empörung stehen." Das Marsciller B lat t fügt bei:
diese Nachricht habe das Dampfboot „Ardent" mitgebracht,
welches die neue indische Ueberlandpost von Malta aus
an Bord hatte. Auch sey ein englischer Staatsbotc mit
Depeschen mitgekommen, beauftragt, diese in möglichster
Eile nach England zu überliefern. (Dem griechischen Mo-
nitcur vom 10. Dec. zufolge war Grivas noch wenige
Tage zuvor in Larissa. Die Pariser Blätter bezweifeln
hiernach selbst die Angabe, daß er schon wenige Tage spä-
ter an der Spitze einer Empörung in Patras gestanden.)

Der Brief aus M a l t a vom I I . Dcc.,welch>en das
„ I . des Debats" mittheilt, zeigt das obige Vortommniß
in Patras in minder ernsthaftem Lichte, als die Marseille
Blätter. Er lautet: „Ruhestörungen haben in Patras
Statt gefunden: die irregulären Truppen rcvoltirten gegen
ihren Obersten; es sielen Schüsse und zwei Mann wur-
den gctödtct. Die Nationalbank ward um 100,000 Drach-
men geplündert. Beim Abgang des »Flamcr» herrschte die
größte Aufregung. Uebrigcns ist ^ in Einwohner der Stadt
den Meuterern l)cige,trctcn; die Ruhestörungen waren durch,
aus nicht politisches Art."

V e r l e g e r : I g , m z A l v i s E d l e r v . K l e i n m a Y r.
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^ondcm Bezirksgerichte Wippach wild allgemein
rund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Ia^ob Urscln^h
d ^ A ^ ' ^ ' ' ̂ ' ' " ^ ' "ecutive Feilbielunq dr»,
ae ö ^ / ' " " ^ ' " P""zh'schen Erden von Wippach
November ^ - " ^ E^tzungsprotocolles vom 29.
der Hc r l s ^ ! . ? ^ - ' " ' "us 1?« si. bewcrthelen,

dH^^V^^^"rb. 37 " ^ ""-5,"
Execu.ionsführe schmoia . ^ ^ / ^ ' ' '"gen dem

den 29. Jämnr, dann d7/ ' M ^ ^ ' ^ ' ' ' " ' ' ^ " / "
»84U, jedcsma 3<l ,!̂  ^ " ä und den , . April
Gtriclte n t d n B "^ " ' " ' " "^r , v«r diescm
bic!^5ob^ctV ,i . ' j ""geo.dnet, daßoblgcFcil-
dem Schä u sw r l / ' / - ^ ^ Tagsatzung auch unter

")«)ungßwml)e blntangegeben werden,
u n d . 7 ^ > U"^ '^^N»act , iasEchätzunqsprolocoll
ein^s / ' ^ " ' " " ^ " ' ' ^ " l ' c können taglich hicramis
e»'ge,chen werden.

"^zirksgerichr Wippach den .5. December,8^7.

Z. 22^0. ^3) ^ N ^ 5 . 6 7 .
E d i c t .

3'onl k. k. Bezoksge.ickte der Umgcbunq «ai-
bachs wlld hlennl betanitt gemacht: Es'had/in der
^rccuilonssachc dcr G.uudodiigkcit Krcul^crq. widcr
^hmuas Kora.I, vul^.. M.nchnczh von Be.schcid. we-
an ^ ' ! ' ^ " ' ^ ' " ' " 'ückstandißcn 153 fl. l kr. und
6 kr l / " ^ M'lnarcrc<uiionsgebühr schuldigen 2 si.
Ercc'me.1 . >'' -" ^ " "ccuiivc Fcilbiclung de. , dem
3 " h r M e ^ ^ ' ' ^ ' ' ' L^'^Uich aus .Z I fi. dcwcrth.lm
U"d ms Wir / ' ^ ^ " " ' " " s Achsen, e.ner Kuh
Aon,.l) nc d^ ^ ^ " . ^ ' ' ' ^ " ' ' s ' gewilliget und zur
auf dr>. 2 ^ H " ^ " / " ' drei Fe.Ib.etungsla^satzunge.
^escheio, i r d c . m ^ f r m / v o n ^ ' ' ' ^ ' " ' " " ' ^ ^ ' ^ '
hange angeordnet, d.iß die ^ ̂  " "br mit dcm Un-
ten Fcilbietungstag,a./una un?e/d'^ ' ^ ^ ' ̂  dlit-
tl)c h'.ua>.gcgcbc>l"verdcn " ^"h"'iu"üswer.

^'i^ach am 5. November ,847.

Z- 2 2 , 7 . ^ 3 ) ' ^ ^ ^ ^
« >. - ^r. 5508.

Vom k. k. ^ i ^ ' - / t.
bachs wird hicn.il Ä ^ " ^ ^ e " " ""gebung Lai-

Erecutionss^ de " ' " ^ " " ' ^ ^ ' hade in der
Ierni Lchl l'ma ae^ , ^ ^ ^ " ' " s (̂ essionär dee.
seph ^kc ch"vch^z / ' ' " " 'N-d Okrschlar, aI6 Io-

' " ^ . 3, " ^ ' " ^ ' ^ ' ' " - «7. October !835 «t
s"nnn Encn7io.7kmr/"^ huldigen 68 si. 45 kr.,

b u m m l e dcr Ä j ^ " ' ^ " ' ' ^ " " " ' b e ' dem O.nnd
berge . . . l . Ren ' ? ^ ' ^ U. L. F. am Grosikahlen-
45'^ si. bcwl>n>e,., , / ,^^enstda,en. gcrichilich .nlf

.'2 ^ i l . 0 ' " " ^ ' ' ga l l i ges , und hiezn die
' l . ^ v. l!. Jänner ,t15U )

drei Feilbielungstcrmine aus den 3. Februar, 6. März
und L April 1838, j.desmal Vormittags 9 — »2
Uhr in loco Vazbe mit dem Anhange anc,»ordnet,
daß die Realität nur bei der dritten Frilbietungstag^
salnlng auch unter dem Eä'ätznngswe,she I'intanqe-
geben werke. Bas Schätzungsprolocoll, die Licita-
tionsbcdingnissc u>id der Grundbuchse^tracl liegen
hieramls ^ur Einsicht.

Laibach am 29. October ,847-

Z. 220l. (3) Nr. 53l».
E d i c t .

Alle Jene, welche aus den Nacl)l.,ß der «m »4.
Juni l. >. zu Zdeschenzc r-crstordenen Witwe Barbara
Ko,iian.il)izh aus was immer für einem RechtZgrunde
Ansprüche zu slcllcn vermeinen, habcn solche bei der
auf den 29 Jänner itt^K ftndc 9 Uhr angeoidneien
Tagsatzung so gewiß rechlsgeltend darzulhun, als sic
sich widrigcns die Folgen des §. 6»4 d. G N .
selbst zuzuschreiben haden werden

K K. Nczi ksgcrichl Umgebung L.u'bachZ am
22. Ollober »6^7.

Z. 22»4. (2) Nr. 2857.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Feisiritz macht bekannt:
Es sey üoer Anlangen des Anion ^chniderschil^ juilicil-
von Fcistriy, als (̂ cssionär des Blas siadu, wider Jo-
seph Sadu v0l» Bcllchkouzdc, l!« ̂ ra«5. 8. d. M ,
Äir. ! i^57, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 4. Juli »65> , und der Session von 30. Oclooer
l8^»«, noch schulvigen 79 si. ̂ 6 kr. l'. 5. l)., in die
Reasfumirung derinil dem Bescheide vom 7. November
IN4I, ")ir,3<>!;^ Wirten Fcilbiclung der gegnerischen, zur
Herrschaft Prcm »ul> Urb. Nr. »4'^ ulllerthanic.en,
auf <»83 si. gerichllich geschabte,! Vit,tcldubc g«willi'
gel, und cs" seven zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen auf den sq. Jänner, den 29. Februar und den
28. März i ^ t t , jedesmal früh 9 Ut)r in l0l0 dcrRea--
litat mii dem Beisätze anberaumt worden, daß dieselbe
nur bci der drillen Fcilbicinng auch uincr dein Schatz-
werthe hintangcgrbcn werden wird.

Der Glunl)l'llchs»xlrl,st, das Echätzungsprotcxoll
und die Licilationsl'cc'lngn^ssc können wah,cnd den ge»
wohnlichen Amtsstnnden dierclerichis cingeje^cn werden.

K . K. Bezirksger icht Zeisttitz am »>. O c l . »647 .

Z. 9 ( i ) N r . 3322.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgcriäxe Rcifniz wi<d be-
kannt gemacht, daß die zur 8>»lnadme der, uilt Be»
sckcid «i<!». t ? . Siplcmbei- d. I , , Z 2ft59, n cgcn
aus dcm w. ä. Vc-sgleiäic c!l!l>. » i . Ju l i 1N45 schuldi-
gen 270 si. c. «. c bewilligten crc^uiiveil Feilbictmig
dcr, dcm ^ o h m n Zheleschiiik voi: Ä^cniüz gehöriger,,
auf 503 fi. 40 kr. gerichtlich gcschä'tzlel, 'Fährnisse,
auf den 30. O^ober', 13. und 30. Ätovember »^^7
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angcoidlmcn Tagsaliungen, über Ansuchen der Erccu-
t ivnsinhrel in M a r i a V i i a n i uon l!<nbach, durch D r .
Wurzbach, auf den »7. und A I . I äm ic r , daini »7.
Februar 18^,8, jedesmal früh 9 Uhr, in der Wodnung
des Ereculeii mir dem Bxisahe lil,'crtrac,eil woiden si»d,
daßerwa'lMe Fahrmssc :mr beider dlit len Tagsai^ung
unler dem Schätzun^swerthe hinianqegedeil werden.

K. K. Bezirl!ögericht Re>fl>iz den 23. Ocl . »847.

Z. 25. (1) N r . 5656.
E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachä w ' rd hie<nit dekanin gemacht, daß alle jene,
welche auf den Verlaß des zu Mcd iw am 20. Ociobcr
»«4? versiolbenei, ledigen Mal ihäus liampiisch ''ln-
sprliche zu haben ve>mcmen, solche am >5. Jänner
»848, fru'd 9 Uhr vor diescm Gerichte so gewiß rechls«
geltend d.llzuihun l'aben, alo sie sich widligeiiö die
Folgen des § U»^ allg. B . G. sclbst zuzuschreiben
haben welden.

K. K. Bezuksgericht Umgebung Laibach am 30.
October »8^7.

Z. ly. (l)
I n dem Hause Nr . 2l i in der Herrn,

gasseist von Georgi ltt/zU angefangen, der
ganze 2, Stock, bestehend aus l i Zimmern,
2 Küchen, eine mi t , eine ohne Sparherd,
5» Speisgewölden, 2 Holzlegen. 2 Kellern
und Dachboden zu vermiethen.

Auch kann ein Stal l aus 2 oder meh-
rere Pferde, nebst Wagenrcmise beigegeben
werden. Die Wohnung ist mit einem, mit
Glasthüren versehenen Gang geschlossen,
und kann auch in zwei Abtheilungen aus-
gegeben werden . .

Näheres erfährt man im Hause da-
selbst.

2. lü (l)

Wohnung zu vermiethen.
I n der Gradischa Vorstadt Nr. 27,

im , . Stock, ist eine Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, Küche, Speisgewolbe,
Keller und einer Holzlege auf Geoigi die-
ses Jahres zu vernnethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Haus-
eigenthümer

Z 222». <3)

Verpachtung einer Jagdbarkeit.
Die sogenannte Seelander-Iagd, wel-

che cine Area von «iic^ 1)126 Jock be-
greift, ist auf mehrere Jahre in Pacht zu
geben.

Näheres in der Buchhandlung des
Herrn Georg Lercher in i!aibach

Z. ' 5 . (2)

I n dem Hause Nr. 33 auf der
St. Peters-Vorstadt sind lm ersten
Stocke an der Wasserseite, 6 schön
bemalte Zimmer, 2 Küchen, 1 Spels,
1 Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, von Georgi dieses Jahres, zu
vermielhen. Das Nat cre dellede man
in dem Gewölbe im Eqer'schen Hau-
se (Soitalgasse) gefälligst zu erfragen.

Z. 17. (2)

A n n o n c e .
I n dcr Gradischa-Vorstadt Nr. 73 ist eme

Wohnung, l'estchend aus 2 Zimmern, I Cabinet,
Keller und Holzlege, nebst einem Theil des Gartens,
zu Georgi zu vcrmicthen. Das Nähere ist beim
Hausherrn, in der Iudengaffe Nr. A 3 I , z« er-
fragen.

3 2.79. (5)
Be, Mtanz >» Negeusburg ist erschienen, m,d bei

IMX M!8 kl^. V. lilMMM
in Lalbach ẑ , haben:

Martyrologit Roiuaiii GregoHi
XIII. jussn eiliti Urbani VIII. et dementis X.
auctoritate renoguiti ac deinde anno 1749 lle-
nedicti XIV. Labore et studio aueti et casti-
gati ed. novissima SS. I). N. Gregorio XVI.
P. M. auspice et patrono in qua Sanctorum
et Beatonirn exlant elogia pro ordinibus etiain
regularibus a sac. rit. congr. ad haec uscjue
teinpora adprobata. Juxta exemplar Roinao
excusum. 8 maj. 4 fl. 15 Er. d. W.

Dux, !)l-. M , der deutsche Cardinal N i -
colaus von Cusa und die Kirche seiner Zeit.
2 Bände mir dem Bildnisse Cusa's 1847, «st.

Neumaier, I , Predigten auf alle S o n n -
tage des Kirchenjahres. 2 Bände. 1847. 2 st...
15 kr C. M .

V e n t u r a , P- I , sämmtliche Kanzelvor-
trage aus dem Italienischen. 1 Band 1 st.
42 kr C. M .

Zieglcr, I - , katholische Glaubens- und
Sittenpredigten auf die Sonn- und Festtage
tes Kirchenjahres, nebst einigen Gelegeicheits-
reden. 1847. 2 Bande 3 st. 24 kr. C. M .
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HemUiche Verlautbarungen.

5 2 ' (') Nr. 4111.
K u n d m a c h u n g ,

ln-v» ^ " ^ahre 1845 und 18 Ui erliegen
yl r die nn nachfolgenden Verzeichnisse aufgenom.
"""nunanbringlichenRetourfahrpost.Gcndungen.
Dablshcr wcdcr der Empfängcr noch dieAufqabs-
^ ^ " ' ""best'^darcn Fahrpoststücke ausfindig
d tt^" ' " / ' " " ^ l " "erden die Au gebcr
d O .^ina ' ' . ' ? " ' diese ^ " ' ^Rückstellung

^'g'nal-Aufgabtz-Rcccpisseö und Abquitti^

rung des Empfanges des reclamirten Fahrpost-
stückes auf der Rückseite dieses AufgabsRecepisses,
dann gegen Bezahlung der darauf haftenden Ge-
bühren, längstens binnen drei Monaten nach dieser
Verlautbarung, bei der k. k. illyrischen Oder- Post-
verwaltung in Laibach zu beheben, oder binnen
dieser Frist die Reclamation bei den bezüglichen
Aufgadspostämtern anzubringen, widrigens die»
selben nach Verlauf dieser Frist der weitern Be-
handlung nach § 31 der Fahrpost-Ordnung vom
<j. Jul i 1838 untcrzogen werden. — K. K, Ober-
Postverwaltung. Lalbach den 3l> December 1847.

der bei k . V e r z e i c h n i ß
> k. i l l y r i s c h e n O b e r - P o s t v e r w a l t u n g in Laibach e r l i egenden

" " a " b r i ng l i chen R e t o u r f a h r p ost- S e n d u n g e n .

Aufaabs.m. ^ " " " Vestim- Werth. Gewicht. Z ß D 'lus.
^ " " " ' ' " mungsort. I "ha l t . ^ A K lagen.

^ ^ ^ Adressaten . st. , kr. , / / . , ^ / . ^ ^ 7 , ^ s s s 7

Laibach Zach Trieft Banknote 5 — — , . - _ _ 6
dto. Grünwald Bzalla - Egcrseg dto. 5 !— — — » 7
^ ' P l iant Verona Conv. Mze. 1 2U - - — 13
dto. Donna Podpttsch dto. — 12 V2 - — - 2 - l 4
dto- Pcteln Capo d'Istria dto. 2 — - — - < ;

- dto. Warja Grah Banknote 5 ' — — __ - 7
dto. Habtmann Wien Diversen - - — 1« — »5 — 32
dto. Marchetta Wien Stiefel 3 — 1 23 — 2 - 15
oto. Kummerschck Görz Banknoten 2l> — _. — — 4

^ , ^ c Schosckin Klaqenfurt dto. 5 — — — — 4 . __
Klag^furt Klammer » z dto' 5 7 - 2

Spital D ^ " " ' Görz Dwersen ___ __ — 2tt — 2
Fuesach M a ^ I Innsbruck dto. - 3 0 — - - 4

Unterdrauburg A u ? r ^ " ^ ' " b ^onv. Mze. 2 - -
" 9 "unbelger Völkermarkt dto. 1 - - - — 14 — 9

3 20 si^
^ ^ ^ Nr- 12!>22!27«5.

l i g w n ^ d s h c ^ ^ ^ ^
dcs provisoriscken N ^ " ^ " ß 'st d'e Stelle
wissars n 5 5 , ^ " ' " ^ ^ und Bezirkscom-
Gcha t ia r l ^ ^ " ' ' ^kommen, wmnit ein
Nohnuna^uH" ^ ' " l l " der Genuß der freien
Rafter H a r " " n 1 " ^"nnholzdepntat von 18
schale von I M n ' ^ " " " " Kanzlcipau-
^>, der Be/ua >!. ^ " Pf"'dpauschale von 25U

heihung, zualeick 5 ^ ' " H'lz ^ ' ' ^ " s t - Be-

( Z , A m , s . B l . N r , 3 ° . « , I ä n ° « . 8 5 8 , )

tion im Gchaltsbctrage verbunden ist. — Zur
Widerbesetzung dieses provisorischen Dienstpo-
stens wird der Concurs b i s 15. H o r n u n g
1 8 4 8 ausgeschrieben. — Die Bewerber um
diese Stelle haven sich über Alter, Stand, ta-
dellose Moralität, erworbene Kenntnisse und
bisherige Dienstleistung, insbesondere aber über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, über die Befähigung als
Bezirkscommissär, Civil- und Criminal'Richter,
dann Richter in schweren Polizcnibcrtretungen,
über die Kenntniß der Landamtirung, der Rcch-
nungs - Manipulation auf Staatsgütern, der
deutschen und krainischcn Sprache, endlich über
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die Cautionsfahigkeit legal auszuweisen, und die
gehörig documentirten Gesuche im Wege der
k. k Cameral - Bezirks - Verwaltung in Neustadtl
zu überreichen, in welchen Gesuchen zugleich an-
gegeben werden muß, ob und wie weit der Bi t t -
steller mit einem Angestellten des Landstraßer
Verwaltungsamtes, oder der genannten Came-
ra! - Bezirks - Verwaltung ve wandt oder ver-
schwägert ist- — Bon der k. k. stelermarkisch-
illyrischen Cameral - Gefallen-Verwaltung. —
Gratz am 2 1 . December 1647.

Z. 22 l 2 (3) Nr. 83N8.
K u n d m a ch u n g.

Am l l . Jänner »848, Vormittag um!>
Uhr, werde» bei diesem Magistrate die in der
Gradischa-Vorstadt «>il> Consc - Nr. 47 <l 48
liegenden zwei Häuser, sammt Nebengebäuden und
Garten, im Wege der freiwilligen Licitation ver-
äußert werden. — Welches mit dem Beisatze be-
kannt gemacht wird, daß die Kauflustige«« die
dießfalligen Verkaufsbedingnisse im dießmagistrat-
lichen Grundbuchsamte einsehen können. — Staot-
maglstrat Lnbach am 27. December !847.

Z 23. ( ! ) N r . «43H2N5
D i e n s t - E r l e d i g u n g .

Da bei einigen öocalbergbuchyaltungcn der
deutschen und ungarischen Provinzen mehrere Ac-
cessistcnstcllen mit den normalmaßigcn Bezügen
von mindestens 3 W si. jährlicher Besoldung
demnächst zur Besetzung kommen, so werden
jene Bewerber, wclche an der Bergac^demie in
Schcmnitz die vorgeschriebenen Studien als or-
dentliche Zuhörer mit entsprechendem Erfolge zu-
rückgelegt haben, aufgefordert, ihre mit den
dießfalligen Zeugnissen gehörig belegten Gesuche,
worin insbesondere ihre allsalligen Sprachkcnnt-
nisse und bisherige Verwendung im Privat- oder
Staatsdienste nachzuweisen sind, und zwar die
bereits im Staatsdienste stehenden Individuen
im Wege "ihrer vorgesetzten Behörde an daS k. k.
Generalrechnungs-Directorium in Wien läng-
stens bis zum 15. Jänner 1648 einzusenden. —
Klagcnfurt am 2 1 . December 1^47.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 8. ( ! ) Nr. 39l0.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzoqlhums Gottschce

wird allgemein bekaniil gemacht: ^s sey über Ansu-
chen des Hern, Johann Kosler von Ortcnegg. durch
seinen sudsiiiuirten bevollmächtigten, Hc>rn Johann
LcZkowitz, in die erccu!ive Feilbielung der, dein Joseph
K'isch gehörigen, in Moos sub (5onsc. Nr. <«, und
Recc. Nr. l^52 liegenden, dem Hcr^o^thume Ootl-
schec dienstb.ne» , auf 20a si. geschätzten '/^ Uld. Hübe,
s^mmt Wohn - ui'.d Willhschaitsgtbaudcn, wegen

schuldigen »99 si, 51 kr. c.. 5. c. gcwilliget, und seyen
zur Vornalnnc delselben die Taalatzllngen auf den 27.
Jänner, 26. Mebm.ir und 27. März 1845, icdesmal
um »0 Uhr Vormittags m loco Moos m,t dem Bei-
st,»e angcoldnet wolden, d.isi diese Hübe eist bei der
dmlen Fcilbielungs^agsatzung unter dem Schatzungs»
wcrlhe hintaligcgebrn wi,d.

Gru„dbuchscrlr.^l, Lchä^ungsprolocoll und Feil-
biciungsbcdinglnsse können hielgcnchts eingesehen
werden.

ittezirksgenchl Gotischer am 6. December l847.

^ T ^ (V)^ Nr. 39ö9.
E d i c t .

Vom Vez,rk5ge,ichte des Heizogthums Gottschce
wird hiemil all^einciil l̂ ^kainn c<cm^cht: Eö sey »ider
Äniuchen dcs ^l),cpd Weiß l'on Allfriesach, wirer
Johann StcU^r von AUfries.'ch, in dic ^ie.,ssulniiunq
der mil Bescheid r>oin 2. August >6^ü, Z. 23, >, h^
wiUigicil, wegen ergriffenen Rccmses aber sissirlen
ertcuik'en Fc ll'ielu>,a der, in ^ltfli'sach «üb Coin's.
Nr. 11 und Reci. '^ir. ,3»4 licgenden, dein Herzog-
lhumc l̂ onschce dicilslbarcn, auf 80l» fi geschätztel,
'/^ U^', Hu'.'c ,V.MlNl Wohi, .- u„d Wirchsch.i,lsge'
oaudei,, dann d.r aus 78 fl. li tr. geschälten Falumssc,
wegc'l schi!ldigei300fl.<:. 5.«:. gewi!Ugel,!lnd sey.>n hiez l̂
die TagsltzUllgen aus den l Fldruar, 2, Mar^ und
l . April ' 8 ^8 , jedesmal um l« Uhr Vormillaqs m
loco Alifriesllch mit den, Ueis>,tze angcvldnct worden,
daß die genannte Hübe uxd Fahsnisse erst de> ccr dril-
len Feilbiciungstagsa^ung. die Fahlnissc aber nur gc-
gcn gleich varc Bezahlung himaüsicglbcn werden.

GlundliuchSl'rnacl , ^cda^lmgöprolocDll und
Fcill'ictul,gsl)tdlngnisse tonnen hieigcncyis eingesehen
weiden.

Bezirksgericht Gotlfchee am l2 . December ,6^7.

Z >̂- ( ' ) ,̂  ^ . " N r . K)l5'.
(is d , c t.

Vom k. k. ^^ittöqelichlc Neununkil, als Real-
instand wird bekanni gegebrn: Es sey über die Klage
des ^ imon Wohmz von Eebcnne N>. 2 , ^« ^l-^oz.
6. d. M , Z, l 9 . 5 , wider die undekamll wo blsindli-
chen Valenlln Pcrko, Johann M.iyer und Malcus
^>ttar und dercn gl.ichfalls Uilb.cannie Nechisnach-
folgcr, aus Aneirennung ces Eige:nhu>ns der, der
Psarrhoftglilt Kioliau «ul, Uro. Nr. , dienstba'en, zu
Sebcnnc 5ul» Consc. Nr. ^ geleqcntn Eindnllelliube,
aus dem Rechls^iunde der Elsii^ung d<e Tagsaizung
zur mündlichen ^crhandkmg auf den l . Ap,il ,848,
slüh <j Uhr vol diesen, Gerichte mil dcin Anhange des
§.^9aUg. G. O.anbcraumlunddcn uobekannl wo be--
sindl'chen Geklaglcn Andivas Rosmann von Kreuz,
als Ois-3l<»r ^li i.l-luil! bestelll worden, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der allg, G. O. ver-
handelt und entschieden werden wird.

Hieron weiden die geklagten InleiesseMen, we-
gen all,älligcr eigener Wahi-nrlmumg idler Neckte, mit
dim ^eis.ll^c i>l Kelinlniß gcsctzt, daß sie entweder zur
rechten Zeit selost cischrinen, oder einen andern Sach-
walter sich best.ll.n und diesem Heuchle namhaft
machcn, oder denl auigestellien i i n^^ ' r ihic Bcdclse
llbeiinitteln, weil sl'c sich sonst die Folqen ihrer Ve>ab-
säulnung selbst zuzuschreiben haben werden.

K / K . H>ezirtsZelicht ^icum^lktl am 7. Decem-
ber >847.


